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Kriege p» M . 268 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 1. Oktober 1890 .

Nus Elsatz - Lothringen .
8 Straßburg, 29 . Sept . Vor kurzer Zeit wurde in

einem Metzer Blatte und dann auch in norddeutschen
Zeitungen die Wirkung der seit Mitte Juni d . I . ein¬
getretenen Milderung in der Anwendung des Paßzwangs
an der französisch-elsaßlothringischen Grenze , als für die
deutschen und speziell reichsländischen Interessen ungünstig ,
besprochen. Es sollte ein gewisses freches Auftreten der
jetzt zahlreicher nach Elsaß-Lothringen kommenden Fran¬
zosen wahrgenommen worden sein, als sei ihnen nun erst
wieder ihr Recht geworden , im deutschen Reichslande nach
Belieben schalten und walten zu können; auch habe in
diesem Sommer in den Vogesenbädern ein bedauerliches
Verdrängen des eben erst dort einigermaßen heimisch
gewordenen deutschen Elementes Elsaß-Lothringens durch
die wieder mehr zugeströmten Franzosen und deren Be¬
günstigung durch die Vogesen - Hotelwirthe stattgefunden.
Infolge dieser Preßäußerungen und wohl auch aus
Gründen des allgemeinen Interesses sind auf Anordnung
der Regierung von Elsaß - Lothringen Erhebungen über
die Wirkung der Paßmilderung gemacht worden , welche
ergeben haben, daß wohl eine größere Anzahl von Fran¬
zosen über unsere Grenze gekommen ist , daß dagegen
weder in den diesseitigen Grenzorten noch in den Sommer¬
frischen der Vogesen unliebsame Ausschreitungen seitens
der über die Grenze gekommenen Franzosen beobachtet
worden sind und daß daher die Milderung der Paß¬
bestimmungen die deutschen Interessen in keiner Weise
gefährdet hat. — Gleichzeitig wäre auch noch eine andere
Preßäußerung in der Paßzwangsangelegenheit zu berich¬
tigen. Es wurde einem süddeutschen Blatt aus Metz
geschrieben uud dann auch in vielen reichsländischen
Zeitungen reproduzirt , daß es neuerdings verschiedenen
französischen Offizieren, denen früher der Eintritt in
Elsaß-Lothringen durchaus verweigert wurde, die Erlaub¬
nis ertheilt worden sei , sich vorübergehend in Elsaß-
Lothringen aufhalten zu dürfen . Diese Nachricht wird
uns als unrichtig bezeichnet. Angehörigen der franzö¬
sischen Armee wird nach wie vor grundsätzlich nur im
Falle einer nachgewiesenen besonders dringenden Noth-
wendigkeit ein kurzer Aufenthalt in Elsaß - Lothringen
gestattet .

Führer durch Baden -Baden .
In der vorigen Beilage zur „Karlsruher Zeitung " wurde

vr . Cathiau 's Führer durch Karlsruhe besprochen : im Nach '
stehenden sei auf vr . Richard Pohls Führer durch Baden -
Baden mit dem empfehlenden Lobe hingewiesen , das die bei aller
Knappheit der Darstellung doch ungemein inhaltsreiche und
anregende Schrift reichlich verdient . Baden -Baden ist die zweite
Heimath Pohls geworden und seit einer langen Reibe von Jahren
hat der Verfasser als Redakteur des „Badcblattes " so nahe dem
Brennpunkte alles gesellschaftlichen und künstlerischen Lebens in
Baden - Baden gestanden , daß der Herausgeber der „Städtebilder "
nicht leicht eine besser geeignete Persönlichkeit für die literarische
Darstellung dieser Stadt hätte finden können . Die Wandlungen
Baden -Badens in neuerer Zeit , die Entwickelung aus einem ganz
nach französischem Geschmack eingerichteten und auf den Ton der
französischen Gesellschaft gestimmten Luxusbades in einen Kurort ,
in welchem der Kranke die vollkommensten Einrichtungen für die
ärztliche Behandlung seines Leidens und der Gesunde eine Fülle
von Genüssen , Zerstreuungen und Anregungen findet , hat Pohl
nicht nur als müssiger Zuschauer mitcrlebt . sondern als Tages¬
schriftsteller hat er auch zu allen einzelnen Erscheinungen des

Nachdruck Verbote » .
Der Obervogk oder der Tag von Rrnchrn .
1 . Von Lucian Reich .

I.
Der erste Auftritt unserer , dem verhängnißvollen Jahr 1525

-entnommenen Erzählung führt uns in die Stadt , von welcher
unsere Altvordern zu sagen pflegten : wär ' sie vom Himmel ge¬
fallen , sie wär ' nicht schöner zu liegen gekommen . Und wahrlich ,
Straßburg , die „wunderschöne Stadt " an der Heer » und Handels¬
straße zwischen Schwaben und dem Wasgau , glich von jeher
einer großen Gastherberge , wo der Fremde den „Tisch allzeit ge¬
deckt" fand . So bestellt war 's dort auch im „Rebstöckl" , einer
Wirthschaft dritten oder vierten Ranges im Stadttheil längs der
Jll . Marktleute , Bauern aus der Umgegend , gardende Kriegs¬
knechte , Handwerksgesellen und fahrende Schüler nahmen dort
gerne ihre Einkehr . Der Tagesgast trank sein Schöpplein in der
großen , allgemeinen Wirthsstube , während Fremde , die zu über¬
nachten kamen und sür ihr Geld mehr Ansprüche machten , in
dem vom Schanklokal durch eine Bretterwand getrennten Raume
Platz zu nehmen beliebten .

Hier saß denn auch ein Tags zuvor angekommener Gast .Seine Tracht ließ den wohlhabenden Bauersmann erkennen , demein langer , bis auf die Brust reichender Vollbart ein fast Pa¬
triarchalisches , von Selbständigkeit zeugendes Ansehen gab » soauch sein Benehmen dem Gastwirth gegenüber . „Den Tisch, "
bedeutete er diesem, der ihm eben mit einer Flasche „Türkenblut "
aufgewartet , „könnt Ihr hernach für drei Personen decken .Sorgt für ein gutes Mahl , Fastenspeisen , mit mehr als zweioder drei Gäng — die Köchin soll aber 's Schmalz nit sparen .— Und noch eins : dem Knecht könnt Ihr sagen , er soll dem
Rößle »och zwei Mäßlc Haber geben ; denn Nachmittags geht'sbei Zeiten wieder fort ."

„'s ist recht, " versetzte dienstfertig der Wirth . „Will 's besorgen .Werdet zufrieden sein", glaubte er versichern zu dürfen , indem ersich zum Gehen wandte . „In meinem Haus »ehrt man , trotz dertheurcn Zeit , als noch am billigsten und besten. D 'rum kehrenauch die von drüben 'rüber Alle so gern im „ Rebstock" ein.Der Gast war an 's Fenster getreten und schaute die Häuser¬reihe hinab , als erwarte er Jemand . Und nicht lange , und ein

öffentlichen Lebens in Baden -Baden Stellung nehmen müssen und
auf diese Weise eine Summe von Erfahrungen und Eindrücken
in sich ausgenommen , die er in der vorliegenden Schilderung
Baden - Badens auf das Geschickteste verwertbet . Aber nicht die
erschöpfende Sachkenntnis nicht die Gründlichkeit der Behand¬
lung seiner Aufgabe allein ist es , durch welche Richard Pohlseinem Führer den Werth verliehen hat ; es tritt hinzu die Lebendig¬keit und Anschaulichkeit der Schilderung , der Rnz einer gefälligen ,
vornehmen literarischen Form . Gerade bei der Schilderung Baden -
Badens erscheinen diese Eigenschaften unerläßlich ; wer von den
Naturschönheite » Baden -Badens oder von dem gesellschaftlichen
Treiben berichten will , darf dies nicht in einer trockenen Erzäh¬
lung von Einzelheiten thun , welche die Phantasie deS Lesers
unberührt läßt ; er muß die Gabe lebendiger , farbiger Darstellung ,eine biegsame , von Härten freie , leichtflüssige Schreibart besitzen,und nach dieser, mehr formalen Seite hin ist Pohls Führer durchBaden -Baden nicht minder bemerkenswerth als in der unbedingten
Zuverlässigkeit der thatsächlichen Angaben . Wie glücklich trifft
Pohl gleich in den Eingangszeilen das Bezeichnende und FesselndeBaden - Badens für Einheimische und Fremde , indem er auf die
Frage antwortet , was Baden -Baden zur Perle des Schwarzwaldcsund zur Krone der Bäder macht : „Es ist der wunderbare Zauberdieser merkwürdig harmonischen Natur : dieser Schwarzwaldbergemit ihren weichen, welligen Formen , ihrem üppigen , ewigen Grün :
dieses nach allen Seiten sauft ansteigenden Thaies , das ineinen einzigen großen Garten verwandelt ist ; dieser weichen, wür¬
zigen , ozonreichen und staubfreien Luft : dieser gegen Nord - und
Ostwinde durch eine nahe Bergkette geschützten Lage ; dieser herr¬lichen Bäder , eine Erquickung für die Gesunden , eine Stärkungund Heilung für die Leidenden . Es ist aber auch der Reiz , den
die höchste Kultur , der verfeinerte Komfort unseres modernen
Lebens diesem kleinen Paradiese verleiht , wo nicht nur die aus¬
gewählteste Gesellschaft , sondern auch die vollendetste Kunst sich
heimisch niedergelassen hat " Ganz vortrefflich ist der bei aller
Kürze doch so klare und vollständige Grundriß der GeschichteBaden -Badens ; ungemein lebendig erzählt der Verfasser aus der
Franzoscnzeit der Stadt während des zweiten Kaiserreichs ; alle
gemeinnützigen Einrichtungen wie alle bemerkenswerthen Bau¬werke der Stadt und die hervorragendsten Zielpunkte der Spa¬
ziergänge in der landschaftlich so überreich gesegneten UmgebungBadens finden nicht nur Erwähnung — denn das versteht sichbei einem gewissenhaft geschriebenen Führer von selbst — sondernauch eine in wenigen Worten treffend charakterisirende Beschrei¬
bung . Besonders dankenswerth ist die Darstellung der persön¬lichen Beziehungen unseres Großherzogs und der Großherzogin ,sowie des Kaisers Wilhelm I . und der Kaiserin Augusta zuBaden -Baden . So ist Pohls Führer durch Baden -Baden nichtnur ein ungemein praktisch angeordnetes , vollständiges und ab¬
solut zuverlässiges Orientirungsmittel für den Kurgast und Tou¬
risten , es ist zugleich eine Gabe von literarischem Werthe , eine
Bereicherung unserer Reiseliteratur . Eine sorgfältig ausge -
sührtc Karte der Umgebung Baden -Badens , ein dem neuestenStande der Stadtcrweiterung entsprechender Straßenplan erhöhendie Brauchbarkeit , eine große Menge von Vollbildern und Text -
illustrationrn die Annehmlichkeit des Buches , das Vielen insbe¬sondere auch als ein Andenken an die Zeit ihres Aufenthaltes inBaden -Baden willkommen sein wird .

Grotzherzogthurn Baden.
Hl Mannheim , 28 . Sept . ( Städtisches . — Eisen¬

bahnverkehr .) Die vorgestern hier vorgenommenen Neu¬wahlen zum Stadtverordnetenkollegium durch die Klaffe der
Niederstbesteuerten hatten folgendes Ergebniß . Von 7 294 Wahl¬
berechtigten machten 4 329 Wähler von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch . Hiervon erhielten : die Liste der Sozialdemokraten durch¬
schnittlich 1930 Stimmen , die Liste der Nationalliberalen durch¬
schnittlich 1559 Stimmen , die Liste der demokratischen Parte »
durchschnittlich 579 Stimmen und diejenige des Centrums durch¬

hagerer , ältlicher Mann trat ein. In seinem pelzverbrämten
langen Rock von schwarzem Taffet mit weiten Aermeln und dem
dunkelrothen , mit einer gelben Seidenschnur eingefaßten Barett
hätte man ihn für einen Professor der Hohen Schule , Magisteroder dergleichen halten können . Und wirklich begrüßte ihn derBauer auch mit dem Titel „Doktor " .

„Habt lang ' auf Euch warten lassen, " rief er ihm entgegen .
„Nu , wie steht's ? WaS habt Ihr ausgericht ' ? "

„Alles bestens eingefädelt . " lautete die Antwort . „Ich setzteihm auseinander , wie cs Euch möglich geworden » ihn auszu¬kundschaften . Sein Name Speerlin , von dem Ihr gewußt , erfei ein von seinem Vater blos angenommener , Hab' Euch , sagt»ch »hm , auf die Spur geführt .
"

„ Also habt Ihr ihm bedeutet , wer sein Vater gewesen ? "
„Ich cröffnete ihm , sein Vater Albrecht » genannt vom Bühel ,sei ein Jugendfreund und Landsmann von Euch gewesen , habesich » ein junger feuriger Mann , an einer der früheren Er¬hebungen und Rcformversuchen betheiligt , sodann flüchten undseinen Namen ändern müssen, um nicht verrathen und ausgeliefertzu werden . Denn so , den eigentlichen Grund der Flucht mas -kirend , stellte ich den Vorgang hin , um ihn uns 'rer Sach ' ge¬neigter zu machen .

"

„Nur im Anschluß an die Sach ' gemeiner Bauernschaft kanner den Namen seines Vaters wiederum zu Recht und Ehrenund zugleich dessen konsiszirtes Gut an sich bringen "
, versetztelebhaft der Bauer .

„Das eben stellte ich ihm vor . Auf 's höchste erstaunt , ergriffihn der Gedanke , die seinem Vater angethane Schmach durchkühne Thaten austilgen zu können, wie mit Feuersflammen . Eshat ohnedies in seiner Jntension gelegen, der Stadt allhie Valetzu sagen . Begeistert für die reformatorischen Ideen der neuenZeit , hat er aus seiner Gesinnung nie ein Hehl gemacht , damitjedoch gewaltig angestoßen bei adeligen Freunden und Gönnern »deren Söhn ' er in Sprachen unterrichtet . Ich fand ihn daherin einer Stimmung , die für Eure Anträg ' um so geeignetermachen mußte .
„Es geht mir vor, '

versetzte der Bauer , „ als würden wir 'nen
tüchtigen Kämpen an ihm gewinnen ."

„Er hat die Hohe Schul '
besucht , sich schöne Kenntniß ' , ab¬

sonderlich im Fache der Medizin erworben, " versicherte der ge-

schnittlich 260 Stimmen . Gewählt wurden 14 Sozialdemokratenund 2 Angehörige anderer Parteien , welche auf den Listen der
Nationalliberalen , der Demokraten und deS CentrumS gemein¬sam sich befanden . — Auf Anregung der Handelskammer hat der
hiesige Stadtrath die Errichtung einer Schifferschulc in Erwägung
gezogen und eine Kommission ernannt behufs Einleitung der er¬
forderlichen Vorarbeiten . — Die Flußbaukeuer , welche der Staat
von der Stadt für das Jahr 1890 in Anforderung bringt , be¬
trägt rund 56600 M . — Der Stadtrath hat beschlossen» an die
Großh . Staatseisenbahnverwaltung eine Darstellung sowohl wegen
Anlage eines zweiten Geleises von hier nach Heidelberg zur Er¬
möglichung vermehrter Fahrten als auch wegen Herabsetzung der
Fahrtaxen zu richten .

- Heidelberg , 29 . Sept . ( Höheres Mädcheuschul -
wesen . ) Heute Nachmittag 3 Uhr begann hier die zwölfte
Hauptversammlung des Deutschen Vereins für das höhere Mäd¬
chenschulwesen mit einer Sitzung des engeren Ausschusses diesesVereins . Morgen tritt der weitere Ausschuß zusammen » woraufam Mittwoch die erste , am Freitag die zweite Hauptversamm¬lung folgt , während der Donnerstag vornehmlich den Abtheilungs¬sitzungen gewidmet sein wird . Ausflüge in 's Neckarthal oder andie Bergstraße beschließen am Samstag die Zusammenkunft . Das
Programm ist recht reichhaltig . In den Abtheilungen wird be-
rathcn werden über : Vorschläge zu einer zweckmäßigen Ausbil¬dung von Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen ; die Aus¬sprache des Englischen ; den Anfangsunterricht im Französischen ;die Fortbildung der Lehrerinnen . Außerdem ist ein Vortragüber die geschichtliche Entwickelung der Lehrcrinnenfrage ange¬kündigt . Bei den Hauptversammlungen steht im Vordergründedas Thema : „ Was kann die höhere Mädchenschule thun , um ihreZöglinge für eine wirksame Mitarbeit an der Lösung der sozialenFrage vorzubereitcn ? ", ein Thema , dessen Aufstellung so rechtdeutlich zeigt , wie die soziale Frage nach und nach das ganzeKulturleben der Gegenwart durchdrungen hat . Das Thema fürdie zweite Hauptversammlung lautet : „Inwiefern ist die Kunst¬geschichte im Unterrichtsplan der höheren Mädchenschulen zu be¬
rücksichtigen ? " Das hiesige Publikum sieht der Zusammenkunftdes Vereins für das höhere Mädchenschulwesen mit Interesse
entgegen und die Stadtverwaltung hat bekanntlich beschlossen,dieselbe durch Veranstaltung einer Schloßbelenchtung zu ehren .Bis gegen Mittag waren schon über 200 Theilnehmer eingc -
trsffen , obgleich heute und morgen nur Ausschußsitzungen statt¬finden . Man rechnet auf eine Gesammtbetheiligung von minde¬stens 1000 Personen .

( Gernsbach , 28. Sept . (Die Gauausstellung der
landwirthschaftlichen Bezirksvereine des Oos »
gaues ) wurde gestern Vormittag eröffnet . Die Eröffnung der
Ausstellung erhielt dadurch eine besondere Weihe , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , um ' /M Uhr von Baden .kommend , sie mit Höchstseinem Erscheinen beehrte. Unser Städtchenhatte sein Festgewand angelegt , um den Landesfürsten würdig zuempfangen ; von den Häusern wehten Fahnen in de» badischenund Reichsfarben und Klub - Gebäude waren mit Guirlanden ,Kränzen und Erzeugnissen der Landwirthschaft sinnig geschmückt.Als Seine Königliche Hoheit der Großherzog am Ausstellungs¬platz — dem Turnplatz — erschienen , wurde Höchstderselbe vonden Mitgliedern der ausgestellten Vereine und einer zahlreichenVolksmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt . Zum Empfangwaren die Staats - und Gemeindebehörden , die Ausstellungskom -
mission und die Bürgermeister der Landorte erschienen - Der
Vorstand des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Gernsbach »
Herr Beuttler , und Herr Landeskommiffär Ministerialrat -
Hebting begrüßten Seine Königliche Hoheit , worauf Höchst -
derselbe die Front der aufgestellten Vereine abschritt , huldvollstmit den Vorständen derselben sprach und sich nach den Verhält¬nissen der Vereine erkundigte . Auch die Bürgermeister der Land¬orte sprach Seine Königliche Hoheit der Großherzog huldvollstan . Herr Beuttler dankte Seiner Königlichen Hoheit sürdas lebhafte Interesse , welches Höchstderselbe der Landwirthschaft

wandte Unterhändler . „Ich setzte ihn in Kenntniß , Ihr ließetihn zu Tisch hier laden . Er hat zugesagt , und irr ' ich nicht , sokommt er ja schon."
Es war ein hübscher, blondgelockter, junger Mann in kurzemblauen Wamms , der an der Brust geschlitzt , das feingefältelte ,eng den Hals umschließende Goller sehen ließ . Höflich , mit ab¬gezogenem Barett , das eine schmucke weiße Feder zierte , trater ein .
„Ich komme, geehrter Herr " , wollte er gegen den so stattlichsich präsentircnden Hofbauer gewendet beginnen , als ihm dieserrasch das Wort abschnitt .
„ Kein Herr !" winkte er ab . „Der Hardmattbauer Hans Burk¬hard bat keine Gnaden zu vergeben, obgleich er als Besitzer einesweiland Freihofs sich Herr nennen könnt, so gut oder besser alsmancher Anderer "

„Wie ich von diesem Freund gehört, " begann der Studiosuswieder , „begrüß ich in Euch einen Landsmann meines frühver¬storbenen Vaters ."

„Die besten Freund ' und Kameraden sind wir g'wesen in Jugend¬tagen, " bestätigte der Hofdame . „Uud ich bin auch der einzig ' ,der nach seiner Flucht um seine» Aufenthalt und seine Ver¬
schließung im Elsaß Wissenschaft gehabt » obgleich wir uns inder Folg ' nie mehr g'sehen haben .

"
„Ist Euch, " forschte der vorsichtige Doktor , „kein Dokumentin Händen geblieben, laut welchem Ihr Eure eheliche Abstammunglegitimiren könntet ? "

„Nichts , gar nichts !" gestand der junge Mann offen und ehr¬lich . „Nachdem meine Mutter , von Kolmar gebürtig , gestorben ,war 's des Vaters Entschluß , Dienste zu nehmen im Heere des
Kaisers , der zur Zeit gegen den Erbfeind der Christenheit rüstete .Bei seinem Weggang hatte er mich einer befreundeten Familie
auf dem Land in Pfleg '

gegeben, diese aber verarmte durch lanb .
verderbliche Fehden und Kriegsläuf '

; und da uns von einem ausdem Feld heimkehrende« Landsknecht Kunde von des VaterS Tod
zugekommen , sollte ich Bauer werden , das Vieh hüten . Dies
widerstrebte meiner» Sinn ; ich lief eines Tages heimlich fort ,hinaus in die weite Welt , wollt ' was Besseres werden , einKriegsmann , wie mein Vater .

"
„
's ist halt schon im Holz g

'legen!" bemerkte der Hardmatt¬bauer lachend . (Fortsetzung folgt .)



widme . Hieraus begann der Rundgang durch die Ausstellung.
Der Großherzog besichtigte dieselbe auf das Eingehendste und
sprach mit den einzelnen Ausstellern ; der Aufenthalt Seiner
Königlichen Hoheit in der Ausstellung dauerte über zwei Stun¬
den . Der Landesfürst sprach sich sehr befriedigt über das Ge¬
sehene aus . Unter dem Jubel der Bevölkerung fuhr dann Seine

Königliche Hoheit nach Schloß Baden zurück. Die Ausstellung
macht einen sehr vortheilhaften Eindruck ; sie ist reich beschickt ,
namentlich aus dem Murgthal . Am ersten Tage — Samstag —

fand auch eine Ausstellung von Zuchtvieh statt , welche stark be¬
fahren war . In der Turnhalle ist an den Längswänden und der
Hinterwand das Obst untergebracht , welches den Hauptbestand-

theil der Ausstellung bildet, in der Mitte der Halle befinden sich
Erzeugnisse des Gartenbaues in schöner Anordnung : Topf - und
Kübelpflanzen , Bindereien u- s. w . Ziemlich im Hintergründe
ist eine geschmackvolle gärtnerische Dekoration angebracht, vor der

sich die Büsten Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
der Großherzogin befinden . Das Murgthal , durch seine vor¬

zügliche Obstzucht bekannt , ist in der Ausstellung durch schöne
Kollektionen von Tafel - und Wirthschaftsobst vertreten ; außer¬
gewöhnlich reich und schön haben die Großh . Obstgärten in
Baden-Baden und Schloß Eberstein ausgestellt. Außerdem sind
Gemüse , die Bienenzucht , landwirthschastliche Maschinen und
Hilfswerkzeuge u . s. w . gut vertreten. Von bestem Erfolge war
di« Konkurrenz für besonders für das Murgthal geeignete Tafel -

und Wirthschaftsobst- und Kartoffelsorten. Der Totaleindruck,
den man von der Ausstellung empfängt , ist in jeder Beziehung
ein günstiger. Der Besuch war gestern und heute — namentlich
heute — ein außerordentlich starker .

-s- Lahr , 29. Sept . (Sparkasse Seelbach . — Schwarz¬
waldverein . — Stadttheater . — Konzert .) Nach dem
Rechenschaftsbericht der Sparkasse Seelbach für das Jahr 1889
beläuft sich das Gefammtvermögen derselben pro 1 . Januar 1890
auf 395 671 M . 85 Pf . Das Guthaben der 394 Einleger er¬
reicht dir Höhe von 365 871 M . 96 Pf . ; das Reinvermögen, das
im Rechnungsjahr eine Zunahme von 1841 M . 37 Pf . erfahren
hat , beträgt 13 688 M . 15 Pf . - Der gestrige Ausflug des
Schwarzwaldvereins auf den Kandel , zu welchem die Sektion
Waldkirch die benachbarten Sektionen cingcladen hatte, war vom
herrlichsten Wetter begünstigt nnd befriedigte die Lahrer Tbril -

nehmer in hohem Grade . — Die Arbeiten am neuen Stadttheater
schreiten rüstig vorwärts , so daß die auf nächsten Sonntag pro-
jektirte Eröffnung desselben wohl an diesem Tage vor sich gehen
dürste. Herr Direktor Axtmann leitet die Bühneneinrichtung . —
Das am Samstag Abend abgehaltene Konzert des Musikvereins
Lahr verlief bei gutgewähltem Programm in einer Weise, welche
die Leistungsfähigkeit desselben im besten Lichte erscheinen läßt .

x. Konstanz , 28 . Sevt . (Stadtgartenfest . — Stand
der Reben .) Das Stadtgartenfest , welches vom Kurverein,
der Stadtmusik und dem Ruderklub für die Sedanfeier in Aus¬
sicht genommen, aber des damaligen ungünstigen Wetters und
der herrschenden Wassersnoth wegen verschoben worden war , hat
nun vorgestern Abend stattgefunden , und zwar nicht , wie ur¬
sprünglich beabsichtigt , bei freiem Eintritt für Jedermann , son¬
dern gegen Entrichtung einer Minimaltaxe von 20 Pf . pro Person
zu Gunsten einheimischer und benachbarter Wasserbeschädigten .
Die von den genannten Vereinen in uneigennützigster Weise , resv .
auf Kosten der betreffenden Bereinskaffen veranstalteten Dar¬
bietungen, als da waren : Feuerwerk auf einem Schiffe vor der
Mitte des Stadtgartens , ein hübsch vorgetragenes , gediegenes
Musikprogramm und drei trefflich gelungene lebende Bilder , die
ebenfalls auf einem schwimmenden Podium zur Darstellung
kamen und „Friede" , „Krieg und Sieg " und das „National¬
denkmal auf dem Niederwald" dem Kopf an Kopf am Rande
des Stadtgartens versammelten zahlreichen Publikum vor Augen
führten , fanden allseitige beifällige Aufnahme und verdiente An¬
erkennung . Es konnte die Summe von 480 M . der gegenwärtig
hier stattfindenenSammlung von freiwilligen Gaben für Wasser¬
beschädigte einverleibt werden , so daß diese Sammlung bis jetzt
schon einen Ertrag von etwa 1700 M . ergeben hat. — Das nun
schon nahezu 4 Wochen anhaltende schöne Herbstwetter mit zum
Theil dichten Nebeln an den Vormittagen , denen herrliche warme
Nachmittage folgen, ist unserem Obst und den Trauben sehr zu
statten gekommen » hat das erstere , das in bedeutender Menge
vorhanden , zu vollkommener Reife gebracht und den letzteren ,
aber nur in Rebstücken , die mit Azurin gespritzt wurden und
deßhalb noch schöne , grüne Blätter haben , bereits einen solchen
Grad von Reife verlieben , daß immerhin ein leidlicher Mittel -

herbst sowohl nach Qualität als Quantität erwartet werden dürfte-
Nur wenige Rebstücke in unserer Nähe haben keine Spritzung er¬

fahren und weisen daher schon theilweise ganz dürre oder fast gar
keine Blätter mehr auf , so daß von einem Ausreisen der erst
halbreifen Beeren Wohl kaum noch die Rede sein kann.

Handel und Verkehr .
Bremen » 29 . Sevt . Petrolrum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .50 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34V- , Armour 34.

Köln » 29 . Sept . Weizen per Novbr . 19.20, per März 19.30 .
Roggen per Novbr . 16.70 , per März 16 .45 , Rüböl Per 50 kg
per Oktober 64 .10, per Mai 61 .10.

Antwerpen , 29 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16*/« , per September — »
per Okt.-Dezbr. 16' /», per Januar -März 17. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 82 Frcs .

Paris » 29. Sept . Rüböl Per Septbr . 65.50, per Okt. 66 .—,
per Novbr .-Dezbr. 66 .25, per Januar -April 66 .25 . Günstig . —
Spiritus per September 35 .75, per Januar -April 38 . - . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Sept . 35 .60,
per Jan - - April 35 .50 . Weichd . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 63.25 , per Oktbr . 59.25» per Novbr .-Februar 57 .25, per
Jan .-April 56 .90. Still . — Weizen per Sept . 26 .80 , per Ott .
25 .40, per Novbr . - Februar 25 .30, per Jan . -April 25 .40 . Still .
— Roggen per Sept . 15.75, per Okt. 15.80, per Novbr . - Febr.
16 .25, Per Jan .-April 16 .50 . Still . — Talg 66 .— . Wetter : Schön .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Seidenstoffe (schwarze,weißeu. farbige) V.95 Pfge .
bis 18.65 p . Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca. 380 versch.
Qual . u . 2500 versch. Farben ) — Vers , roben- und stückweise
Porto- u . zollfrei das Fabrik - DöpSt El.
(K . u . K . Hoslies .) Lürtvtt . Muster umgehend . Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz.

Llx » « »«» .) Vas Institut
Ivvtil in beginnt seinen IVintsrkurs Donnerstag
cksn 9 . Oktober . Lebon aektmal babsn sämwtlieds Lxamsokan-
äiäatsn uack iin Oansen bis zstrt von 306 Zöglingen 276 äaz
Lxanisn destauäen.

Fefte' Reduttto»0verhitltutfse: i Thlr. — » Rmk-, 7 Gulden siidd. und Holland .
IL Ruit, I Gulden ». W. — r Rml-, I Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 . September 1890. i Lira - - 8° Pfg .. 1 Psd. — so Rmk.. 1 Dollar -

rubel — » Rml . so Pfg ., 1 Marl Bank»
i Rml. 2L P

- 1 Rml . so ' r Silber-
lf, .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101 .80

„ 4 „ M . 103 .90
„ 4 . OKL V. 1886 M . —.—

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106-60

. 3-/r . M . 99.70
Preußen 4 Consols M . 106 20

. 3'/r „ M . 99 .50
Wtbg . 4'/-Obl . v. 1879M . 101.10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 102.80
Oesterreichs Goldrente fl. 95 .80

„ 4>/x Silberr . l . 79 .40
„ 4'/- Papierr . fl . 79 .20
„ 5 Papierr . v. 1881 91 .20

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 6 Obl .

„ 5 Rente
Rußland 6 Goldanl .

„ 511 Orientanl .
» öin -
, Eons . v . 1880

90.90

r .
102.60

99 .60
111 .50

R . -
R .

Port - 4Vz,Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 '/, Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr .

„ 3'/- Privil . Lstr .
Arge»t . 5Znn . Goldanl . P

Bank -Mtie «.
4 '/z Deutsche R .-Bank M .
4 Badis che Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk .-Äomm.-Ä. Thlr -
5Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effektenb . 50°/» Thlr .
4D . Hyp .-Bk. 50°/, Thlr .

91 .40
62.40
87 .50

102 .—
77.70

97^30
93 .40

146 20
116 90
174 .50
172 80

16859
114 —
84 .50

229 —
276 ' /,

123 20
130 .—
194 .30

Eisenbahn -Aktien .
4 Meckl - Frdr .-Franz M . —
4 '/, Pfälz .Max -Bahn fl. 153 .40
4 Mälz . Nordbahn fl. 122 .30
4 Gottbardbahn Fr . 163 50
5 Böhm . Westbahn fl. 313»/«
5 Gal . Karl -Ludw.-B - fl. 183»/«
5Oest .-Ung. St .-B . Fr . 227 ' /«
5 Oest. Südbahn (Lmb.) fl. 140» ,
5Oest . Nordwest fl. 200 )/

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

103.—
102 .30

99 .60
67 .50

5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 107 .50

' ? !' - - -

5 ,. „ lnt . L . fl. 218'/z5Westsic .E .-B . 80stfr .
Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . I.

4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .20 Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn fl. 81.3o!4 Pr .B .-K.-A .VII-IXTHlr.
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 108 .30 4 Preuß - Centr -Bod -̂Kred
5 , „ Vit . ä . fl. 95.50
5 „ „ Vit. S . fl.
3 Raab -Ocd .-Ebenf - M - 71 .—
4 Rudolf fl. 84.79
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 .90
4 Vorarlberger fl.

3 dto . I -VIII . Em .
3 Livorn . 0 . 0 . u . v,2
bToscan . Central

85 k 100 Thlr . 101 .90
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 20 Ungar . Staats

3 Oldenburger Thlr . 130 .50
4 Oesterr. v- 1854 fl. -
4 „ V. 1860 fl . 127.50

105 .70 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl.
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhesstsche Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meininger fl.
Oesterreicher v- 1864
dto . Kremt v . 1858
Schwedische Thlr . 80-50

83 .70
64 .60

192 .50
104 .60
11140

36.49
27 .80

106 20
31 .

3 '/-

3V-

dto .
Be

Preu

3Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

83.70 4 Badische Präm .
fr . 57 .39 4 Bayrische Präm .
fr . 103 .30 4 Mein . Pr .-Pfb .

M . 95.
insliche Loose.

Präm . Thlr . 173 . -
Tklr .
Thlr .

Ir . —
142 60

18.10
27.39

fl. 325 .50
fl. 333 . -

hlr . 80-50
fl. 259 --

Wechsel und Sorte «
Amsterdam fl. 100 168 .55
London Lstr . 1 20.37
Paris Fr . 100 80 .50
Men , fl. 100 180 50

Thlr . 132.90,Dollars in Gold

20 Franken-Stück 16.16
Engl . Sovereigns 20 38
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3' /? Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88.40
Ettlinger Spinnerei A. 125 50
Karlsruh . Maschinen? M 150 —
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 94.80
3 Deutsch Phönix 20 "/» E - 217 -—
4 Rheinische Hhpotheken -

Bank 60°/» Thlr - 124 -79
5 Westeregeln-Alkali-W - 15410
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan abgest . 101 .20
4V- dto . M . 100 .20
4 Rom i- G - S . I Lire —
4 dto. Ser . II -VI Lire 86-50

Standesherrl . Anlehen .
4 Vsenb -Büdingen fl. 101 .50
3Vr Nlenb -Birstein 87 M - 9140
Reichsbank-Discont 5 °/,

4.16 Frankfurter Bank-Discont 5 °/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

G.397 .1 . Nr . 10,792. Weinheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute folgendes Aufgebot erlaffen:

Die Pfälzer Kathol . Kirchenschaffnei
Heidelberg besitztauf Gemarkung Groß¬
sachsen folgende Liegenschaften :

1 . Grundstück Nr . 548 . 6 ar 97 gw
Acker in der Kohlbach , einerseits
Georg Reiboldt , anderseits Ge¬
markungsgrenze,

2 . Grundstück Nr . 657 . 18 ar 86 gm
Acker im Herzog, einerseits Joh .
Adam Müller Wtb . , anderseits
Adam Mayer von Hohensachsen »

3 . Grundst . Nr . 2036. 15 ar 19 gm
Acker im oberen Galaengewann ,
einerseits Friedrich Hellmann , an¬
derseits Peter Strack ,

4. Grundst . Nr . 2265 . 10 ar 89 gm
Acker im Schlittweg , einerseits
Peter Fath , anders. Jakob Hauck,

5 . Grundst . Nr . 2270. 11 ar 34 gm
Acker im Schlittweg , einersetts
Georg Ad . Brand von Leuters¬
hausen, anders. Georg Schmitt »

worüber Einträge im Grundbuch nicht
vorhanden sind .

Auf ihren Antrag werden nun alle
Diejenigen» welche an den bezeichnetcn
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverbavde
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf
Freitag den 5 . Dezember , 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Aufgrbotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-
mrldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Weinheim, 26. September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Grasbergrr . .
S»llkurSverf «hrr».

G .400 . Nr . 27,396. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hotelbesitzers Christian
Rösch von Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemrldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 30 - Oktober 1890»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestraße 2, I . Stock, Zimmer
Nr . 1 — anberaumt .

Karlsruhe , 27 . September 1890 .
Wirtb »

GerichtSschrriberdes Gr . Amtsgerichts.
G .392 . Nr . 42,650. Heidelberg .

Der Konkurs über daS Vermögen des
Jakob Bollack » Bäckers von Mauer ,

wird nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheilung
hiemit aufgehoben .

Großh - bad . Amtsgericht,
gez . Büchner .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Bermögeusabsonderuugeu.

G .394 . Nr . 42,146. Heidelberg .
Die Ehefrau des Professors vr . R .
Koßmann von St . Ilgen , z . Zt . in
Straßburg i/E -, Elisabetha , geborene
Dietze , z . Zt . in Friedrichroda , wurde
durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Hei¬
delberg vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Heidelberg , den 26 . Septbr . 1890 .
Der GerichtsschreiberGr .Ämtsgerichts :

Äraungart .
G .39L. Nr . 35,207 . Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
vom 27 . ds . Mts . wurde die Ehefrau
des HirschwirthS Louis Barth , gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist, Babette, geb. Faigle in Huchenfeld ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Pforzheim, 29 . September 1890 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Zwangsversteigerung.

.333 .2. Baden - Baden .
II.Steigerungs-

^ Ankündigung.
de» 11 . Oktober 18S0 ,

, achmittags 4 Uhr ,
wird im hiesigen Rathhause den Blech -
uermeister Rudolf Rupvjr . Eheleuten
und den Givsermeister Johann Nebel
Eheleuten, Alle zu Karlsruhe , die un¬
ten beschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Baden in Folge richterlicher
Verfügung einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt » wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schätz¬
ungspreis nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
14 Ar 11 Meter Hofraithe u . Haus¬

garten am Schloßberg , worauf unter
Haus Nr : 4 :

a . Wohnhaus mit Dachwohnung und
2 Thürmchen,

b . Anbau am Wohnhaus mit Gal -
lerie und Thürmchen, rechts,

c> Terrasse mit Thurm » links,
ck Terrasse mit Thurm ,
e. Geflügelhaus mit angebautem

Abtritt ,
k. Stallung mit gewölbtem Kutscher-

zimmer,

1rirrik
Ln » 1

g. Remise,
d , an lit . 6 . angebautes Vogelhaus

und Holzremise;
gerichtlich taxirt zu . . 128,000 Mk.

Hiervon erhält der Gläubiger C .
Goldschmidt von Karlsruhe Nach¬
richt unter dem Bemerken :

a. seine Forderung an Kapital , Zin¬
se» und Kosten spätestens bis zur
Steigerungstagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten anzumelden , damit
sie bei der Verweisung berücksich¬
tigt werden kann;

d- daß nach 8 79 des bad . Einf . Ges.
zu den R .J Ges . die auf Grund
der Verweisung geschehene Zah¬
lung die Wirkung hat , daß die
versteigerte Liegenschaft von der
Unterpfandslast befreit wird.

Gleichzeitig wird demselben gemäß
8 187/190 C .P .O . aufgegebcn , einen
am Amtsgerichtssitz wohnenden Zustel-
lungsgewaltbaber zu ernennen, andern¬
falls diese Ankünd,gung als zugestellt
gilt und alle weiteren Behändigungen
gemäß 8 187 » C .P .O . nur an die hie¬
sige Gerichtstafel angeschlagen würden.

Baden , den 19. September 1890.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großherzogl . Notar
Ehehalt .

Zwangsverstrigeruug.
G .382 . Neckarbischofsheim .

JnFolgerichterlicher
Verfügung werden dem
Ludwig Rudolf von
Ädersbach, z. Zt . an

unbekannten Orten , die nachverzeichne -
ten Liegenschaften am
Donnerstag den 30. Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Ädersbach öffentlich
versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Nr . 132 . Der unabgetbeilte sechste
Theil an der Hälfte eines Wohnhauses,
bestehend in der vorderen Stube , der
Hinteren Nebcnstube , dem Keller unter
derselben , dem oberen Stall , der Hälfte
der Scheuer neben diesemStall,derHälfte
der Hofraithe und der Gabgerechttgkcit,
sowie des Gartens dahier an der Straße
nach Sinsheim , neben Elisabetha Ru¬
dolf und Eduard Schüßler .

Anschlag und Summa 200 M .
Hiervon erhält der flüchtige Schuld¬

ner mit dem Bemerken Nachricht:
» . daß der Erlös vom Steigerer mit

Fünf vomHundert vom Zuschlags¬
tage an zu verzinsen und baar zu
bezahlen ;

d. daß» wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszieler wünscht ,

er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine späte¬
stens neun Tage vor der Verstei¬
gerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

c . daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren Versteige¬
rungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letz¬
ten acht Tage vor der Versteige¬
rung bei Gr . Amtsgericht Ncckar -
bischofsheim vorzubringen sind .

Neckarbifchossheim , 26 . Sept . 1890.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Breunig .

G .386 . Bade «.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeiudc»äthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Lichtenthal , Montag 6 . Okto¬
ber , Vorm . 9 Uhr,

2 . Sinzheim , Mittwoch den 8.
Oktober , Vorm . 9 Uhr,

3. Baden , Mittwoch den 15 . Ok¬
tober , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit der
letzten Fortführung cingctretrnen» dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfüh¬
rungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Vrrzeichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Layerbuch sind
dem Fortführnngsbeamten m der Tag¬
fahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretene » und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamte » in der bezeichneten
Tagsahrt anzumeldcn. lieber die in der
Form der Grundstücke eingettetcncnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gcmeinderath oder
in .der Tagsahrt hei dem Fortführungs -
beamteu abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethriligten von
Awtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 29 . September 1890 .
Der Bezirksgrometer:

Fr . Fuhrmann .

G .401 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerdücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils aus dem
Äathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Bonndorf mit Oettiswald, Frei¬
tag den 10 . Oktober , Vormit¬
tags 8 Uhr.

2. Reifelfinge « , Samstagdenll .
Oktober , Vormittags 9 Uhr.

3 . Grafenhanse » mit den Neben-
gemarkungcn Amertsfeld , Balz¬
bausen, Lanzenfurth und Signau ,
Montag den 13 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr.

4 . Birkendorf mit Jgelschlatt ,
Dienstag den 14 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr.

5 . Uehlinge «, Mittwoch den 15.
Oktober , Vormittags 8 Ühr.

6 . Meder » , Donnerstag den 16.
Oktober , Vormittags 8 Uhr.

7 . Hiirrlingeu , Freitag den 17.
Oktober , Vormittags 8 Uhr.

8 . Breitenfeld . Montag den 20 .
Oktober , Vormittags 9 Uhr.

9. Bettmaringen , Mittwoch den
22 . Oktober , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretcnen, dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstcrmin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rach¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -
cigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber oie m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bonndorf , den 29. September 1890.
Der Bezirksgeometer:

K . Jung .

Drnck und Verlag der G. Branu'schen Hosbnchdrnckerei .
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